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In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 1,45 km nordnordwestlich der Kirchenkapelle Conow und nahe des Ufersteilhanges des 
Zansens befindet sich eine nasse Senke. Sie wird über ein zu Zansen hührendes Grabensystem entwässert. Ihre Genese ist unklar. Auf 
alten Karten wird die Senke bis auf zwei kleine an Gräben angeschlossene Grünlandflächen als Ackerland dargestellt. Zum 
Kartierungszeitpunkt Mitte Juni stand sie  stellenweise unter Wasser, was auf eine mehr oder weniger starke Minderfunktion der Gräben 
hindeutet. 

Die beiden ehemaligen Wiesenflächen werden heute von einer zum Kartierungszeitpunkt im Wasser stehenden  Wasserfenchel-
Flutschwaden-Flur bzw. einem ebenfalls überstauten Grauweiden-Gebüsch eingenommen. 

Die größere Restfläche mit mineralischen Böden ist mit einem Himbeer-Grauerlen-Schwarz-Erlen.Gehölz bewachsen. Die Baumschicht weist 
einige unterschiedlich große Lücken auf. Die Strauchschicht ist stark entwickelt und erreicht Deckungswerte bis 20 %. Gebildet wird sie 
überwiegend von Grau-Erle und Holunder. 

In der Bodenvegetation treten bereits zahlreiche Arten der Eschen-Wälder auf. 

In der saumartigen Randzone wachsen Ulme, Eiche und Grau-Weide.
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Alnus incana Rubus idaeus

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Callitriche spec. Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Milium effusum Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Quercus robur
Ranunculus repens Salix cinerea Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex elata Crataegus monogyna Sorbus aucuparia Ulmus glabra


